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Jetzt geht’s los: Start zur Tarifrunde 2015
dbb Vizechef und Verhandlungsführer, Willi Russ, zu Gast in Hamburg

Einkommensrunde 2015: Ein dickes Plus bei den Gehältern und Bezügen! Das
wollen wir alle – also, los geht’s, von nichts kommt nichts!

Mit der Forderungserhebung beim Branchentag „Öffentliche Sicherheit“ am 3. Dezember
2014 bei der Hamburger Polizei durch den dbb und die DPolG Hamburg ist die
Einkommensrunde für alle Kolleginnen und Kollegen –Tarifbeschäftigte und Beamte –
eingeläutet worden!

Will Russ, dbb Vize und Verhandlungsführer bei den Tarifverhandlungen, erklärte die
Beseitigung der bereits jetzt bestehenden Einkommensunterschiede zu den Beschäftigten
des Bundes und der Kommunen als unterste Schmerzgrenze für jede Einigung im
Länderbereich: „Die Differenz liegt schon jetzt bei über 1,4 Prozent, ab März 2015 sogar
bei fast 4 Prozent. Das muss mindestens ausgeglichen werden. Außerdem muss das
Tarifergebnis auf alle Beamtinnen und Beamten in allen Ländern übertragen werden –
alles andere wäre ungerecht und inakzeptabel.“

Der stellv. Bundesvorsitzende und Hamburger Landesvorsitzende der Deutschen
Polizeigewerkschaft (DPolG), Joachim Lenders, erinnerte daran, dass Hamburg vor zwei
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Jahren das Tarifergebnis vollständig auf die Beamten übertragen hat: „Das war 2013
richtig und ist es auch 2015.

Insofern begrüßen wir die frühzeitige Übernahmezusage des Senats für das nächste Jahr.
Es bleibt aber die offene Frage der Gegenfinanzierung. Einen parallelen Stellenabbau
oder ähnliches werden wir keinesfalls hinnehmen. Die Kolleginnen und Kollegen, die
tagtäglich den Kopf für die öffentliche Sicherheit hinhalten, lassen sich nicht über den
Tisch ziehen.“

Wie die Kolleginnen und Kollegen im Seminar der DPolG Hamburg: „Rechte und Pflichten
im Arbeitskampf“ gelernt haben:

„Beschäftigte dürfen streiken und Beamte dürfen in ihrer Freizeit demonstrieren.“

Lasst uns die kommenden gewerkschaftlichen Aktionen zur Tarifrunde 2015 gemeinsam
und zahlreich begleiten. Wer mehr will, muss mitmachen und kämpfen! Seid solidarisch!
Es geht um unser Geld und um die Verbesserung sozialer Leistungen für alle!

Am 18. Dezember 2014 werden die Gewerkschaften des öffentlichen Dienstes in
Berlin ihr Forderungspaket für die Einkommensrunde 2015 beschließen.

Die Verhandlungen mit der Tarifgemeinschaft deutscher Länder (TdL) beginnen am
16. Februar 2015 in Berlin und werden am 26. Februar bzw. 16. März 2015 in
Potsdam fortgesetzt.

WIR sagen nein zur Zwangstarifeinheit!!!

Der Landesvorstand Hamburg, 05.12.2014


